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Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 

5 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 9. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
Prozent Rabatt. 
die Drudzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis, Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Der VII. Parteitag der D. S. f. P. 


des Parteibezirls Kongreßpolen. 


Der Parteitag der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeis⸗ 
Bi Polens, der geftern im Lodzer Stadtratſaale ftatt- 
fand, iſt der VII. Parteitag der D. S. AP. des Bezirks 
Kongreßpolen ſeit der Gründung der deutſch⸗ſozialiſtiſchen 
Bewegung im ehemaligen ruſſiſchen Teilgebiet und der 
zweite Bezirksparteitag ſeit der endgültigen Vereinigung 
der deutſchen ſozialiſtiſchen Organiſationen in Polen. Am 
Bezirksparteitag nahmen 68 Delegierte der, Organiſatio⸗ 
nen des Parteibezirks teil. 

Der Bezirksparteiag fand in einer Zeit ftatt, in der 
ſich die a den der Diktatur in politiſch⸗wirtſchaft⸗ 
licher Sinfict den Werktätigen in aller Deutlichkeit zeigen. 
Die anhaltende Wirtſchaftskriſe, die ſich immer mehr ber⸗ 
ſtärkt, hat hunderttauſende Arbeiter und Angeſtellte zue 

ſeſchäfkigungsloſigleit verdammt und die Verelendung der 
arbeitenden Klaſſen herbeigeführt. Ueber die Hälfte der 
Arbeitsloſen verbleibt ohne jegliche Unterſtützungen. Die 
ganze Sozialgeſetzgebung ift unterbunden. Viele Errus 
en 5 wertlos geworden. Troß der Not der Ar⸗ 
(beitsloſen iſt ihre Verſicherung gegen Arbeitslosigkeit ver⸗ 


ſchlechtert worden. Auf die Krankenkaſſen beſiht die Arhei⸗ 


lerſchaft keinen Einfluß. mmer neue Steuerlaſten werden 
fate den werktätigen Schichten von der mit Defizit wirt⸗ 
ſchaftenden Regierung aufgebürdet. Die Kapitaliſten 
nützen dazu noch die ihnen wohlwollende Haltung der Re⸗ 
gierung und die Arbeisloſigkeit aus und drücken die Löhne 
und Gehälter immer tiefer, obwohl das Lohnniveau ſchon 
immer viel zu niedrig war. Die politiſchen Errungenſchaf⸗ 
ten find zum größten Teil von der herrſchenden Diktatur 
zunichte gemacht worden. Ein Scheinparlament gibt vor, 
die Bevölkerung zu vertreten. Die Verfaſſung ſoll dem 
diktatoriſchen Machtapparat untertan gemacht werden. 
In den Zeiten der Wirtſchaftskriſe iſt die Kampflcaft 
der arbeitenden Klaſſen immer geſchwächt, da fie durch hre 
lltagsſorgen von den Grundbroblemen des politiſchen 
und wirtſchaftlichen Lebens abgelenkt werden, Dazu kommt 
noch, daß die Maſſen infolge ihrer Unaufgeflärtheit die Ge⸗ 
fahr, die ihnen droht, nicht bemerken. Außerdem ift die Ar⸗ 
heiterſchaft ſelbſt vielfach zerriſſen und demagogiſchen Ein⸗ 
flüſterungen leicht zugänglich. Dies ſind die Gründe, die 
naturgemäß den Regierenden eine Machtpoſitſon einräu⸗ 
men, die Baer nicht zuſteht, und die die Arbeiterklaſſe den 
Angriffen er kapitaliſtiſchen Unternehmerſchaft ausliefern. 
Der geſtrige Bezirksparteitag hat bewieſen, daß er die 
Situation und die Notwendigkeiten der Stunde vollkom⸗ 
men erkannt hat. Er hat feſtgeſtellt, daß Zuſammenhalt 


und Einigkeit in den Stunden der Gefahr die Hauptſache 


it. Die Kampfkraft muß geſtärkt werden, die Kampfes⸗ 
bereitſchaft organiftert werden. Der Stamm der ſoziafi 
ſtiſchen Bewegung muß unerschütterlich und aufnahmefäßhlg 
für die heute noch Abſeitsſtehenden fein. Dazu iſt eine 
noch größere Arbeitsfreudigkeit aller Parteifunktionäre und 
Opferwilligkeit der Mitgliederſchaft erforderlich. Nur dann, 
wird im gegebenen Moment die Möglichkeit der politiſchen 
Machtergreifung für die werktätigen Maffen möglich ſein. 
Vorbedingung iſt ſelbſtverſtändlich der Sturz der unerträg⸗ 
lichen Diktatur. 
Das iſt die Zielſetzung, die ſich der Bezirksparteita 
geſtern geſtellt hat. ee ; € 8 . 
N ! 


Eingeleitet wurde der Parteitag durch den Geſang der 
„Internationale“ durch den Männerchor des D. K. u. B. B. 
Fortſchritt“, worauf der Vorfihende des Parteibezirks 
Kongreßpolen Gen. Emil Zerbe durch folgende Anfprache 
den Parteitag eröffnet: ? 1 

„Werte Genoſſen! er 
grüße im Namen des Bezirksvorſtandes des Bezirks Kon⸗ 


greßpolen den Parteitag der D. S.A. P. Mein ſehnfüch⸗ 
tiger Wunſch ift es, daß die Arbeit des Parteitages wie am 
meiſten fruchtbringend ſei und daß die Wahl der Partei⸗ 
inſtanzen der Ausſpruch des Willens des Parteitages ſein 
wird. Bevor ich zur formellen Eröffnung des Parkeitages 
ſchreite, glaube ich eine vornehme Pflicht zu erfüllen, wenn 
ich den Parteitag erſuche, der uns im letzten Jahre durch 


den Tod entriſſenen Genoſſen, wobei ich insbeſondere die 
Genoſſen Frinker und Seibt nenne, zu gedenken. Ich 
bitte den Parteitag, ſein Al und feine Treue un⸗ 
ſeren toten Genoſſen gegenüber durch Erheben von den 
Sitzen zu bekunden. Genoſſen Delegierte! Hiermit er⸗ 
öffne ich formell den 7. Parteitag der D. S. A. P. des Par⸗ 
teibegiwts Kongreßpolen. “ 

In das Präſidium des Parteitages wurden hier⸗ 

auf auf Vorſchlag des Vorſigenden des Bezirks, Gen 
E. Zerbe, 99 Genoſſen gewählt: als Vorſitze 
O. Seidler, L. Kuk, W. Heidrich⸗Ronſtanthnow; 
als Sriftführer; Ed. Ganze, D. Schmidt, O Heile, 
Schmechkig⸗Tomaſchow, Ad. Schmid t⸗Ruda Pab'a⸗ 
nicka. Die Exledigung der techniſchen Angelegenheiten des 
Parteitages hatte Gen, Otto Schmidt inne. 
Die Leitung des Parkeitages übernimmt Gen. Kuk. 
Die vorgeſchlagene Tagesordnung wird angenommen und 
die Parteitagstommiffionen beſtellt. 0 

Die Mandatsprüfungskommiſſion fest 

1 den Genoſſen G. Eſvald, E. Stranz⸗Igierz und 
zapke⸗Tomaſchow zufammen. m" = A a 
In die Wahltommiffion wurden die Genoſſen 
A. Kronig, E. Zerbe, R. Klim, Z. Zinſer, W. Heidrich, 
T. Kummert und E. Ganzle gewählt. 

Hierauf erteilt der Paxteitagsvorſitzende dem Vor⸗ 

en Bezirks E. Zerbe das Wort zu ſeinem 

eriht über die Tätigkeit der Bezirks⸗ 
organfſatfon, dem die Berichte des Bezirksſekretärs 
O. Heike und des Bezirkskaſſterers O. Dittbrenner 
folgten. Für die Kontrollkommiſſton des Bezirks erſtattete 


ch be⸗ 


ihr Vorſihender G. Ewald den Bericht. 5 
Die Ausſprache über dieſe Berichte, an, der ſich die 


Delegierten ſehr rege beteiligten, führte zur ein ſt i m⸗ 
migen Entlaſtung des Bezirksvorſtandes 

Der Bericht der Mandatsprüfungskomm 
daß von den 74 Delegierten 68 zum Parteitag erſchienen 
find, Die Mandate der Delegierten wurden vom Parteitag 
beſtätigt. > 

Die vorgenommenen Wahlen für die oberſten 
Parteiinſtanzen des Bezirks ergaben die unverän⸗ 
derte Annahme der Kandidatenvorſchläge der Wohllom⸗ 
miſſion. Das Ergebnis iſt folgendes: 

Bezirksvorſtand: E. Zerbe, W. Zinſer, A. Kronig, 
L. Kuk, W. Heidrich⸗Konſtantynow, O. Heike⸗Chojny, 
E. Ganzke, O. Seidler, J. Kociolek, T. Kummert, Adam 
Schmidt⸗Ruda⸗Pabianicka, J. Schmechtig⸗Tomaſchow, 
O. Damitz, H. Freiburger, A. Göhring. 

Vezirkskonkrollkommiſſton: E. Saß, E. Semmler 
G. Ewald. 8 

Vezirks-Rarteigericht: O. Seidler, A. Weggi⸗Toma⸗ 
ſchow, E. Paul, O. Schmidt, A. Eberle, E. Würfel. 

Ueber die politiſch⸗wirtſchaftliche Lage 
und die Aufgaben der ſozialiſtiſchen Par ⸗ 
teien ſprach Gen. A. Kronig. Dem Referate folgte 
eine rege ache. Die vom Referenten aufgeftellten 
Theſen, die die Grundlage des Referats bildeten, wurden 
gutgeheißen. 

Der Bezirksparteitag, der von den Vorſitzenden des 
Parteitages abwechſelnd geleitet wurde, fand kurz nach 
7 Uhr abends durch das gemeinſame Abſingen der „Inter⸗ 
nationale“ feinen Abſchluß. Der Bezirks parteitag ſtand 
auf einem ſehr hohen Niveau. Trotz der drückenden Hitz⸗ 
war die Anteilnahme der Delegierten an den Beratungen 
eine überaus zuge: 

Ein ausführlicher Bericht erfolgt morgen. 


Blutige Kommuniſtentrawalle 
in Warſchau. 


Ein Toter, mehrere Verletzte. 


„Wie bekannt, hakte die Zentralkommiſſion der Klaſſen⸗ 
ewerkſchaften für den geſtrigen Sonntag in den meiſten 
übten des Landes Proteſtverſammlungen gegen die 
Lohn⸗ und Arbeitsreduzierungen veranſtaltet. Dieſe Tar⸗ 
ſache haben ſich verſchiedenenorts die Kommunisten gunubhe 
gemacht, um die ſich verſammelnden Arbeiter zu ihren 
demagogiſchen Demonſtrationszwecken zu gewinnen. 

In Warſchau kam es aus dieſem Grunde am geſtrigen 
Sonntag wiederholt zu Zwiſchenfällen, die — wie es he 
immer der Fall iſt — für unbeteiligte Straßenpaſſanten 
zum Teil ſehr tragiſch endeten. . 

Gegen 10 Uhr vormittags hatten ſich im Sächſiſchen 
Garten einige hundert Perſonen verſammelt, zu denen 
war ang f Redner zu ſprechen begannen. Natürlich 
war auch jofort die Polizei zur Stelle, die ohne weiteres 
die Verſammelten zu zerſtreuen begann. Dieſe begaben 
ſich nun auf die de o d und begannen hier 
eine Demonſtration. Als aus der Mitte der Semonftrane 
ten ſtaatsfeindliche Rufe ertönten, wurde plößlich gegen 
einige Geſchäſtslokale ein Steinbombardement eröffnet. 
U. d, wurden in den großen Warenhäuſern von Boguflaw 
Herſe, Gebr. Hirſchfeld ſämtliche Schaufenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert. > 
In den Abendstunden wiederholten ſich die Demon⸗ 
ſtrationen. An der Ecke der Solna⸗ und Zelaznaſtraße 
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Demonſtranten 
und Polizei. Als die Polizei die Demonſtranten attackierte 
um ſie zum Auseinandergehen zu zwingen, fielen plötzlich 
Revolverſchüſſe, wodurch eine ungeheure Panik entſtand. 
Alles flüchete in die Torwege. Durch eine Revolverkugel 
wurde eine Straßenpaſſantin Mirjam Schulmann fo ſchwer 


1 daß ſie nach dem Krankenhaus gebracht werden 
mußte. 

Faſt um die gleiche Zeit kam es in den Nalewli gu 
gleichfalls ernſthaften Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei 
und demonſtrierenden Na Als die Polizei gegen 
die Demonſtranten vorging, fielen plötzlich einige Schüſſe 
Ein junges Mädchen wurde durch eine Kugel auf der 
Stelle getötet, mehrere Perſonen erhielten ſchwere 
Verletzungen. Auch hier wurden viele Schaufenſterſcheibe 
zertrümmert. Die Polizei hat während des ganzen gef 
gen Tages in Warſchau mehrere Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. 


Auch in Lodz zertrümmerte Fenſter⸗ 
| ſcheiben. 

Auch in Lodz verſuchten geſtern kommuniſtiſche Agita⸗ 
toren eine Demonſtration zu veranſtalten. An der Ecke 
Petrikauer und Przejazd kam es am Nachmittag zu einem 
Auflauf, während deſſen die große Schaufenſterſcheibe im 
Lokal der Bank für Handel und Induſtrie, Petrikauer 96 
(Siemens⸗Palais) zertrümmert wurde. Die Polizei zer⸗ 
ſtreute die Verſammelten und nahm Verhaftungen vor. 


Alarmnachrichten über Valuta⸗ 
verſchlechterung. 


Die Kattowitzer „Polonja“ brachte dieſer Tage die 
alarmierende Nachricht, daß der neue Finanzminiſter, Jan 
Pilſudſki, zur Schaffung des Budgetgleichgewichts die Her⸗ 
ausgabe neuer Banknotenemmiſſionen beabsichtige. Dieſe 
Nachricht über eine ſolche Finanzoperation, die den Anfang 
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einer neuen Juflation darſtellen würde, hat natütlicher⸗ 
weiſe großes Aufſehen hervorgerufen. Die betreffende 
Nummer der „Polonja“ wurde beſchlagnahmt und gefor⸗ 
dert, daß die Polonja“ deswegen geſchloſſen und der ver⸗ 
antwortliche Redakteur ſowie der Verfaſſer der Nachrich: 
ſtreng beſtraft werden — angeblich wegen Schädigung des 
Vertrauens zum polniſchen Staate. Zu erwähnen iſt hier⸗ 
bei, daß die Kattowitzer „Polonja“, das Organ Korfantyb, 
un scharfer Oppoſition zur Warſchauer Regierung ſteht. 
Nichtsdeftoweniger iſt bisher von ſeiten der Regierung 
leine dementierende Erklärung abgegben worden und Spe⸗ 
kulanten und Valutawucherer machen ſich die Beunruhi⸗ 
zung zunutze, um den Dollarkurs in die Höhe zu treiben. 
Ein gutes Bild ergibt das auf keinen Fall. 


Gegen Polens Vertreter in Genf, 


Zum Präſidenten der 15. Tagung der Internationa⸗ 
len, Arbeitskonferenz wurde, wie wir bereits berichteten, 
einſtimmig der polniſche Regierungsvertreter Sokal ge⸗ 
wählt, da für dieſe Tagung das Präſidentenamt der Reihe 
nach auf Polen entfiel 

Der belgiſche Arbeiterführer Mertens gab hierzu 
für die Arbeitergruppe die Erklärung ab, daß dieſe Grup 
in Sokal nicht den Vertreter der polniſchen Regiern 
ſehe, gegen deren Politik ſich die organiſterte Arbeiterſchaft 
immer aufs ſchärſſte wenden werde. Die Arbeitnehmer⸗ 
gruppe ſehe nur den Mann, der perſönlich ſeit zehn Jahren 
am ſozialen Fortſchritt mitgearbeitet habe. In dieſem 
Sinne unterſtlitze fie ſeine Kandidatur. 7 


Die polenfeindliche Stablhelmtaaung. 


Breslau, 1. Juni. Der geſtrige Breslauer Stahl⸗ 
helmtag war eine Kampfanſage gegen Polen. Die Wieder⸗ 
eroberung des abgetretenen % ietes in Oberſchleſien war 
der Hauptinhalt der St helmreden. Der erſte Bundes⸗ 
führer Seldte erklärte, dee Kampf um das Leben und Ster⸗ 
den des deutſchen Volkes wird im Oſten entſchieden. Die 
Ostmark wird nicht Gian Die Grenzziehung von 
Verſailles wird vom Stahlhelm nie anerkannk. Die Stahl⸗ 
helmer würden nie ruhen und raſten, bis das deutſche Land, 
das das Blut und den Schweiß zahlreicher deutſcher Gene⸗ 
rationen getrunken hat, wieder ans Reich zurückgekehrt ſei. 
Der Exkronprinz wurde auf der Stahlhelmtagung mehr 
gefeiert, als die Stahlhelmführer. 

Es iſt klar, daß ſolcher Art Kundgebungen und dazu 


in nächſter Nähe der Nachbargrenze durchaus nicht zur 
Beruhigung der Gemüter oder zur Entſpannung der 
deutſch⸗polniſchen Beziehungen beitragen werden. Die 


olniſche Preſſe hat, wie ſtets bei ſolchen und anderen 

elegenheiten bereits vor der Stahlhelmtagung dagegen 
unbändig Alarm geſchlagen, die nationale Verhezung werd 
u dieſe Weiſe hüben wie drüben immer wieder in Szene 
geſetzt. 


Unglücksſälle während des Stahlhelmtages. 

Breslau, 1. Juni. Ein folgenſchwerer Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen einem mit Stahlhelmleuten beſetzten Laſtkraft⸗ 
wagen und einer Kleinbahnlokomotive ereignete ſich am 
Sonntag bei Roſenhain im Kreiſe Chlau. Der Kraftwagen 
hatt ein ſehr ſchnelles Tempo. Der Zusammenprall war 
%o heftig, daß der Kraftwagen umgeworfen wurde. Zwei 
Stahlhelmleute wurden getötet, drei ſchwer verwundet und 
12 leicht verlegt. Von den Schwerverletzten find. zwel im 
Krankenhaus geſtorben. 

Schon am Sonnabend nachmittag verunglückte ein 
Stahlhelm ⸗Laſtkraftwagentransport auf der Fahrt nach 
Breslau. Der Führer des Wagens wollte unweit der 
Breslauer Stadtgrenze ein Pferdegeſpann überholen. Der 
Wagen kippte um. Der Führer des Magdeburger Jung ⸗ 
ſtahlhelms wurde getötet. Eine Reihe anderer Stahlhel⸗ 
mer wurde ſchwer bzw. leicht verletzt. 


Muſſolini tonten Pabst. 


Rom, 1. Juni. Die 70 zwiſchen Vatikan 
und Faſchismus hat ſich im Laufe des Sonntag weiter ver⸗ 


ſchärft. Auf Grund des italieniſchen Polizeigeſetzes ſollen 


bereits mehrere Verbände der Katholiſchen Aktion verboten 
worden ſein. Muſſolini hat Anweiſung # eben, den Ver⸗ 
bänden Ane das Geſetz über die fentliche Sicher⸗ 
heit in Anwendung zu bringen. Der Papſt hat für Mon⸗ 
tag das Kardinalkollegium einberufen. 


Aus Welt und Leben. 


Prof. Piccard in Augsburg. 

Augsburg, 1. Juni. Profeſſor Piecard iſt am 
Sonntag abend aus Gurgel kommend in Augsburg einge⸗ 
troffen. Er wurde von der Bepöllerung ſtürmiſch gefeiert. 
Am Bahnhof und am Hotel „Bayeriſcher Hof“ ſammelten 
ſich Tauſende von Menſchen an, die Piccard und ſeinem 
Mitarbeiter Dr. Kipfer einen begeiſterten Empfang be⸗ 
reiteten. Am Dienstag oder am Mittwoch gibt die Stadt 
Augsburg den beiden Forſchern einen Feſtabend. 


Schweres Unwetter über Berlin. 


Berlin, 1. Juni. Ueber Berlin ain am Sonntag 
abend ein furchtbares Unwetter nieder. Der Ausflug⸗ und 
Waſſerſportbetrieb nahm infolgedeſſen in den Abendſtun⸗ 
den ein plöbliches Ende. Ueberall kam es zu förmlichen 
Stürmen auf die Bahnhöfe, Autos und Straßenbahnen. 
Der Straßenverkehr wurde ſtellenweiſe vollkommen lahm⸗ 
gelegt, da der Sturm große Verwüſtungen angerichtet hatte. 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 1. Juni 1931. 


Aus dem Sumpf der Tuszyner 
Siadtwirtſchaft. 


Die Büger von Tuszyn wenden ſich direlt an den Miniſterpräfidenten, weil fie 
bei den Auſſichtsbehörden nichts erreichen können. — Es genügt, das Patent 
eines Sanatiaanhüngers zu beſitzen, um von der Gtaroſtei trotz allen Beſchwerden 

ausgehalten zu werden. 


Bereits ſeit längerer Zeit werfen die Bürger der Stadt 
Tuszyn ihrem Bürgermeiſter Domowiez verſchledene Miß⸗ 
bräuche im Amte ſowie die Führung einer Mißwirtſchaft 
vor. Vor einiger Zeit Rene Bürgermeiſter Domowicz 
gegen eine Er von Tuszhner Bürgern eine Gerichts⸗ 
lage wegen Verleumdung an, doch ſprach das Gericht die 
Angetlagten frei, da dieſe, nach Meinung des Gerichts, das 
volle Recht Hatten, Tatſachen bekannt zu geben, die die 
Stadt ſchädigten. Trotz dleſer Gerichtsentſcheidung, die 
für den Bürgermeiſter Domowiez eine moraliſche Nieder⸗ 
lage darſtellte, legte der Bürgermeiſter ſein Mandat nicht 
nieder, ſondern begann die Verbreiter der Gerüchte durch 
erhöhte Beſteuerungen uſw. zu ſchikanieren. Die Tuszyuer 
Bürger wandten ſich daher mit der Beſchwerde an die 
Staroftei und erſuchten um die Amtsenthebung der Bür⸗ 
germeiſters Domowiez ſowie Auflöſung des Stadtrates und 
Einſetzung eines Regierungskommiſſars. Aber auch diefe 
Beſchwerde hatte feinen Erfolg. Die Staroſtei führte 
en eine Unterſuchung durch, beließ aber ſonſt alles beim 
alten. 

Die Tuszyner Bürger haben daher eine Sammel- 
klage wegen der Mißwirtſchaft im Magiſtrat von Tu 
und die Mißbräuche des Bürgermeiſters Domowiez 
faßt, die von 500 Bürgern unterzeichnet worden iſt, 
haben dieſe Klage vorgeſtern beim Minifterpräfidenten ein 

ſereicht. Dem Bürgermeiſter Domowiez wird in der 

lageſchrift eine ganze Reihe von Mißbräuchen vorgewor⸗ 
jen, darunter die Veranſtaltung von großen koſtſpleligen 
Feſtlichkeiten anläßlich des 500jährigen Jubiläums de 
Stadt. Ferner ſoll ſich Bürgermeiſter Pomowiez gemein⸗ 
ſam mit einigen Stadträten den 20prozentigen Nas 
bei dem Verkauf ſtädtiſcher Parzellen bei der Parzellierung 
des Tuszyner Waldes angeeignet haben, wobei in die 
Taſchen der Stadtväter 600 000 Zloth gefloſſen ſein ſollen. 
Als Beweis für ihre Behauptungen weiſen die Beſchwerde⸗ 
führer auf die von den Stadtvätern in letzter Zeit erwor⸗ 


Dächer wurde abgedeckt und Bäume entwurzelt. Am ſchwer⸗ 
ſten hat das Unwetter auf den Berliner Gewäſſern gehanſt, 
auf denen ſich, obwohl ſich ſchon am ſpäten Nachmiktag die 


erſten Sturmanzeichen bemerlbar machten, Tauſende don 


Waſſerſportlern bewegten. In der Innenſtadt wurden. 
durch REN ganze Steaßengüge unter Waſſer gefept 
Keller wurden überſchwemmt, Autos und Wagen blieben 
ſtecken, Schaufenſter wurden eingedrückt und die Auslagen 
auf die Straße gewirbelt. Die i hatte bis in die 
Nacht hin zu tun. Sie mußte mehr als 200 Male aus⸗ 
rücken. Auf den Gewäſſern find während des Sturmes 
Hunderte von Booten gekentert. Nur der aufopfernden 
Tätigkeit des Waſſerſchutzes, der privaten magen Ke 
ſchaften, der einzelnen Motorbotte unb der größeren Perſo⸗ 
nendampfer iſt es zu danken, daß in den meiſten Fällen 
rechtzeitig Hilſe gebracht wurde. Beim Baden ſind im 
Laufe des Sonntag 5 Perſonen ertrunken. 


Paris hat 2 871 089 Einwohner. 

Paris, 1. Juni. Nach den Ergebniſſen, der em 
8. März vorgenommenen allgemeinen Volkszählung bes 
läuft ſich die Einwohnerzahl von Paris auf 2871089 Per⸗ 
ſonen, das find 32623 mehr als bei der letzten Zählung 
im Jahre 1926. In dem zum Seine⸗Departement gehö⸗ 
renden Vororten find 2016425 gezählt worden, d. h. 
319 493 mehr als 1926. 


„Do X“ vor dem Ziel. 

London, 1. Junl. „Daily Expreß“ meldet aus 

Porto Naya auf den Capberdiſchen Inſeln, daß die 

„Do X“ dort am Sonnabend von Portugieſiſch⸗Guineg 

kommend eingetroffen iſt. Sie werde den Flug nach Bra⸗ 
filten vielleicht am Montag antreten. 


Schweres Unglück beim Faltbootrudern. 
München, 1. Jun. Am Sonntag nachmittag find 
in Der 0 beim Faltbootfahren drei Possen ein 20 äh⸗ 
riger Mann und zwei Schweſtern im Alter von 23 und 25 
Jahren, ſämtlich aus München, ertrunken. Das Faltboot 
wurde beim Ickinger Wehr von der ſtarken Strömung er⸗ 
faßt und kenterte. Zwei Leichen konnten geborgen werden, 


5 Arbeiter ertrunken. 


Bukareſt, 1. Juni. In Konſtanza ſchlug eine wit 
ſieben Perſonen beſetzte Barke, deren Inſaſſen angetrunken 
waren, infolge ſtarken Wellenganges um. 5 Arbeiter er⸗ 
tranken, 2 wurden gerettet. 


Wir warten auf dich! 
Bist du schon 


Leser der 
„Lodzer Volkszeitung“? 


\ 


benen Landgüter, Villen und andere Wertobjekte hin. 

Ferner führen die Beſchwerdeführer an, daß Bürger⸗ 
meiſter Domowicz die Gerichtskoſten ſowie Verteidigungs⸗ 
loſten in dem Verleumdungsprozeß aus Radtıla en 
Mitteln beftritten hat, während die Gerichtsklage eine reine 
Privatſache des Bürgermeiſters Domowiez geweſen je. 
Die in dieſen Prozeß verwickelten Bürger der Stadt habe 
der Magiſtrat in der Folge um 100 Prozent höher be⸗ 
ſteuert. Während feiner ganzen Amtstätigkeit habe Bür⸗ 
germeiſter Domowicz die Beſtechlichkeit und Diebercien 
toleriert und jelbft an dieſen teilgenommen. 

Ferner beſchwören ſich die Tuszyner Bürger über die 
Staroſtei, die auf eine ſeinerzeit eingereichte Klage gegen 
den Bürgermeiſter und die ſtädtiſche Mißwirtſchaft tur 
eine flüchtige Unterſuchung durchgeführt und keine Der 
zahlreichen Mißbräuche aufgedeckt hätte. Die Beſchwerde 
führer weiſen darauf hin, daß zahlreiche Beamte der Kreis, 
ſtaroſtei, einer dem Bürgermeiſter Domowiez übergeord⸗ 
neten Inſtanz, von dieſem materiell abhängig ſeien und 
ei Verkauf der ſtädtiſchen Waldparzellen ſolch. 
gten Preiſen erworben hätten. Außerdem ſei Bür⸗ 
germeiſter Domowicz vom Stadtgericht wegen Verprüge⸗ 
ung des 78jährigen Tuszyner Bürgers Linke, der den 
Bürgerweiſter beim Diebſtahl ſtädkiſcher Baumaterialien 
300 Zloty Geldſtrafe oder 1 Monat 
e Strafe habe Bürgermeiſter Domo⸗ 


ſcht hätte, zu 


fall 
Beſchwerdef 
um der 


je zu ſchaffen. 
ch eingereichten Beſchwerde, 
bordnung der Tuszyner Bürge 
dem Miniſterpräſidenten und dem M es Innern 
den wahren Stand der ſtädtiſchen Wirtſchaſt in Tuszyn 
darzulegen und Aufklärungen zu der ausführlichen Wer 
ſchwerde zu erteilen. (a) 


Lone nano mern neo vr © Song 


Tagesnenigleiten. 


Gegen Lohnſenkung und Arbeits⸗ 
einſchrünkung. 
Maſſenverlammlungen der Arbeiterverbände, 


Die Klaſſenverbände der Textilarbeiter haben für 
geſtern in verſchiedenen Lokalen 6 Arbeiterverſammlungen 
einberufen, die trob der herrſchenden Hihe teilweiſe ſehr 
gut beſucht waren. Im Saale des Kinos „Dom Ludotoy“ 
in der Przejazdſtraße hatten ſich gegen 800 Arbeiter ort» 
ſammelt. In den einzelnen Verſammlungen berichteten 
Vertreter der Klaſſenverbände über die ſchwere Lage der 
Textilarbeiter, die ſich mit jedem Tage noch verſchlimmere. 
Die Redner ſprachen ſich entſchieden gegen die Herabſetzung 
der Arbeitslöhne aus, da die meiſten Textilarbeiter nur 
3 bis 4 Tage in der Woche beſchäftigt find, wodurch deren, 
Löhne bereits zu einem Minimum herabgeſetzt werden. 
Ferner wurde die Lage der Saiſonarbeiter beſprochen, die 
durch den herrſchenden Stillſtand im Baugewerbe und das 
Sparſambeitsſyſtem der Selbſtwerwaltungen zum größten 
Teil erwerbslos find. Hierdurch fallen dieſe Arbeiter als 
Familienmitglieder den Arbeitern anderer Beruſe zu Daft 
und müſſen von dieſen unterhalten werden, wodurch dis 
allgemeine Not noch vergrößert werde. 

In den angenommenen Entſchließungen wird zun 
Ausdruck gebracht, daß die Arbeiter ihre Exrungenſchaſlen 
mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln verteidigen 
werden. Ferner ſoll um Anweiſung von Krediten zur 
Aufnahme von Notſtandsarbeiten bei den maßgebenden 
Stellen nachgeſucht werden. Die Entſchließungen werden 
Abordnungen den maßgebenden Stellen überreichen. (a) 


Ein Kind von der Straßenbahn überfahren. 

Geſtern ereignete ſich vor dem Haufe Rokieinſkaſtraße 
Nr. 82 ein Verkehrsunfall, dem ein Sjähriger Knabe zum 
Opfer fiel. Auf der Straße ſpielte eine Gruppe Kinder 
das beliebte Fangſpiel, darunter auch der Rokieinſkaſtraße 
Nr. 103 bei feinen Eltern wohnhafte 8jährige Arkadjusz 
Domanſti. Durch Unvorſichtigkeit geriet der Knabe im 
Eifer des Spiels unter einen Wagen der Straßenbahn: 
linie 10. Bevor der Motorführer den Wagen zum Stehen 
bringen konnte, wurde der Knabe von dem Schutzbrett der 
Räder erfaßt und eine Strecke mitgeſchleift. Hierbei erlitt 
der Knabe den Bruch einiger Rippen ſowie ſchwere Ver⸗ 
letzungen am ganzen Körper. Er wurde von dem herbei⸗ 
gerufenen Arzt der e verbunden und 
hierauf mit dem Rettungswagen nach dem Anne⸗Marjen⸗ 
Krankenhauſe gebracht. (a) > 
Der heutige Nachtdienſt der Apotheken. 

©. Jankielewiez, Alter Ring 9; J. Steckel, Limanow⸗ 
ſkiego 37; B. le Narutowieza 4; St. N 
u. Co., Glowna 50; L. Pawlowſti, Petrikauer 307, A. 
Piotrkowſki, Pomorſta 91. 


arſchau, um 
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Abſchluß der „Woche des Kindes“ 


Geſtern, als am letzten Tage der Kinderwoche, fanben 
verſchiedene Veranſtaltungen für Kinder ſtatt, an denen 
zahlreiche Schüler der Volksſchulen ſowie Zöglinge der 
Waiſenhäuſer teilnahmen. In den Morgenſtunden wur⸗ 
den Gruppon von Schulkindern in beſonderen Autos in 
Lodz und der - Umgebung ſpazieren gefahren und erhielten 
Erfriſchungen. Bei dieſer Gelegenheit wurden Vorträge 
über die den Kindern auf den Straßen drohenden Gefahren 
uſw. gehalten. Am Nachmittag konzertierten in den öffent⸗ 
lichen Gartenanlagen Muſikorcheſter für die Kinder. Zahl⸗ 
reiche Gruppen von Schulkindern unter Obhut der Lehrer 
und Erzieher belebten die Parks und lauſchten den Klän⸗ 
gen der Muſillapellen. Die Kinder erhielten verſchiedene 
Auſteckzeichen und Lampions, worauf berſchiedene Spiele 
eranftaltet wurden. Auf dem Sportplatz des Bezirks⸗ 
kommandos auf dem Hallerplatz fand ein großes Sportfeft 
ſtatt, an dem 3000 Schulkinder teilnahmen. (a) 


Die Aushebung des Jahrganges 1910. 

Morgen, den 2. Juni, um 8 Uhr früh, haben ſich 

den einzelnen Aushebungskommiſſionen zu ſtellen: Des 
Aushebungskommiſſion 1 in der Zakontnaſtraße 82 alle 
rpflichtigen jungen Männer des Jahrganges 1910, 
die im Bereiche des 5. Polizeikommiſſariats 90000 und 
deren Namen mit den Buchſtaben L und N beginnen. Vor 
der Aushebungskommiſſion 2 in der Ogrodowaſtraße 34 
haben ſich alle jungen Männer des Jahrg. 1910 zu ſtellen, 
die im Bereiche des 4. Rofigeitommiffnriats wohnen und 
deren Namen mit den Buchſtaben P und R beg'n⸗ 
nen. Vor der Aushebungskommiſſion 3 in der Kosciuszle⸗ 
Allee 21 die Freiwilligen der Jahrgänge 1911, 1912 und 
1913, die im Bereiche der Polizeikommiſſariate 2, 3, 5, 8, 
9 und 11 wohnen. Vor der Allshebungskommiſſion Lodh⸗ 
Kreis in der Petrikauer 187 die Militärpflichtigen des 
Jahrganges 1910, die im Bereiche der Gemeinde Brus 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben S, T. U, 
W und 8 beginnen, ſowie die Militärpflichtigen desſelben 
Jahrganges, die im Bereiche der Gemeinde Babice 
wohnen. 8 

Die Militärpflichtigen haben ſich den Aushebungs⸗ 
kommiſſionen in nüchternem Zuſtande zu ſtellen und alle 
erforderlichen Dokumente mitzubringen, Nichtſſenung oder 
unpünktliche Stellung wird mit 500 Zloty Geldſtraſe oder 
6 Wochen Haft beſtraft. (a) 

Feuer mit Menſchenopfern im Lodzer Kreiſe. 

In der vergangenen Nacht brach im Dorfe Wincen⸗ 
tow, Kreis Lodz, auf dem Anweſen des Andrzej Plociennit 
Feuer aus, das raſch um ſich griff. Ploeiennik drang mit 
drei anderen Dorfbewohnern in die Scheune ein, um das 
dort befindliche Vieh zu retten. In dieſem Augenblick 
ſtürzte das Schennendach ein und begrub die Retter unter 
fi, Schwerverletzt wurden alle vier Männer aus dem 
brennenden Trümmerhaufen hervorgezogen. Plocienni: 
ſtarb noch vor Eintreſſen des Arztes. Es brannte das 
ganze Anweſen ſamt lebendem und totem Inventar nieder. 
Der Sachſchaden beläuft ſich auf etwa 20 000 Zloty. Die 

oliget iſt bemüht, die Entſtehungsurſache des Bruns 
s zu ermitteln. (b) 

Deim Vaden ertrunden. 

In den Teichen des Gutes Stoki bei Lodz ertrank 
geſtern beim Baden der 1Ijährige Antoni Ezechowſki, Sohn 
eines Landmannes aus Sikawa bei Lodz. Die Leiche 
bourde nach längerem Nachſuchen geborgen. — In Toma⸗ 
ſchow badeten geſtern in der Vorſtadt Vola einige Per⸗ 
ſonen in der Pilica, darunter der Tomaſchower Einwohner 
Joſef Szezygielſti. Als ſich Szezyglelſti 55 Schwimmen 
weit vom Ufer entfernt hatte, erlitt er einen Krampf und 
ertrank. Die Leiche konnte erſt nach ſtundenlangem Nach⸗ 
juchen weit von der Unfallſtelle entfernt geborgen werden. 


( 
Selbſtmordverſuche. ) 

In feiner eigenen Wohnung in der Ogrodowaſtraße 
Nr. 29 nahm geſtern der erwerbsloſe 24fährige Joſef Jen⸗ 
drzejczal in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jodtinktur zu ſich 
und zog ſich hierdurch eine heftige Vergiſtung zu. Der her⸗ 
beigerufene Arzt der Nettungs erelſſhaft nahm bei dem 
Lebensmüden eine Magenſpülung vor und befeitigte hier⸗ 
durch jede Lebensgefahr. — Der Miodowaſtraße 9 wohn⸗ 
hafte 47jährige Joſef Kubiak wollte ſich geſtern durch Er⸗ 
hängen das Leben nehmen. Die Verzweiflungstat wurde 
eng von Familienangehörigen rechtzeitig bemerkt und 
er K 


ereitſchaft erteilte dem Lebensmüden Hilfe und ließ 
n mit dem Rettungswagen nach dem Joſefs⸗Kranlen⸗ 
haus überführen. — Im Torweg des Hauſes Brzezinfka⸗ 
ſtraße 47 verſuchte ſich die Dolnaſtraße 11 wahnhafte er⸗ 
werbsloſe 49 jährige Staniflama Gorna durch Einnahme 
bon Sublimat das Leben zu nehmen. Der herbeigerufene 
Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte der Lebensmilden 
Hilfe und ließ dieſe mit dem Rektungswagen nach dem 
Nadogoszezer Krankenhauſe überführen. (a) 


Die große Hitze. 
Sieben Erkrankungen an Sonnenſtich. 


Die große Hitze der letzten Tage hat zahlreiche Er⸗ 
krankungen an Sonnenstich im Gefolge gehabt. Am Sonn⸗ 
abend waf die Hitze beſonders groß und es erkrankten 
7 Perſonen am Sonnenſtſch. In der Volksſchule 142 erlitt 
die Lipowaſtraße 71 bei ihren Eltern wohnhafte Schülerin 
Sala Radzinſka, 12 Jahre alt, einen Sonnenſtich. Vor 
dem Haufe “ denaſtraße 1 stürzte der Wolborſtaſtraße 27 
wohnhafte 30jährige eek Deſeza bewußtlos zu Boden. 
Derner erkrankten infolge der großen Hitze France 


ubiak aus der Schlinge befreit. Ein Arzt der Ret⸗ 


2 


Internationale Radrennen im Helenenhof. 4 


Einbrodt — Sieger im Großen Frühlingspreis. 


Das erſte von der Sportvereinigung „Union“ geſtern 
veranſtaltete Rennen in dieſer Saiſon machte einen anger 
nehmen Eindruck auf die wenn nicht Sen fo immer: 
Pi doch zahlreiche Beſucherzahl. Das Wetter war an den 

'ortagen zu ſchön und fo manch ein Sportfreund wanderte 
lieber in die friſche Natur, als am einzigen Ruhetage der 
Woche in der ſtickigen 1 zu berbleibin, 
Die Erſchienenen aber wurden für ihr Erſcheinen reichlich 
belohnt. Es gab zahlreiche intereſſante und ſpannende 
Fliegerkämpfe wie jelten in der letzten Zeit. Auch legten 
unſere einheimiſchen Fahrer eine Fahrweiſe an den Tag, 
die alle Herzen höher ſchlagen ließ. Sie waren nicht nur 
gleichwerkige Kaimpfgenoſſen für die Ausländer, ſie brach⸗ 
ten es ſogar u den Hauptpreis des Tages an ſich zu. 
bringen. Im allgemeinen klappte die Organisation vor⸗ 
trefflich bis .. na, bis auf den Sprecher am Mikrophon. 
Hier tut Abhilſe dringend not. Dem Publikum ſtellten ſich 
in der Premiere folgende Fahrer vor! die vier Deutſchen 
Trauden, Schnitzler, Einſiedel und Altenberger, Puſch 
(Legja⸗Warſchau), Einbrodt (Unja⸗Lublin), Schmidt, Br ur 
ner, Klatt, Siebert, Kolodzieiſti, Freitag Fiedler (Union), 

aul, Diepel, Elsner, Wyrwich, Schütz (Sturm), Raab 

Nd Kaplan, Mühlſtein (Hakoah) und Koplow'ez 

ekord). ! 

\ Die ſportliche Ausbeute des Tages war wie bereits 
erwähnt höchſt zufriebenftellend. Trauden und Schnigler 
find Fahrer vom großen Format und dürften unſere uns 
heimiſchen Fahrer bei beſſerer Kenntnis der Bahn über⸗ 
ragen. Trauden hatte übrigens auch das Pech in einem 
Sturz (Puſch, Trauden, Siebert) hineingezogen zu werden 
und war ſomit an der Entfaltung ſeiner hohen Sprinter 
fähigkeiten behindert. Einſiedel ließ ſich im Vor⸗ und 
Broifipenfauf von ben Lodzern ſchlagen, ſtellte aber in den 
übrigen Rennen ſeinen Mann. Altenberger machte einen 
weniger vorteilhaften Eindruck in den Sprints, dagegen 
dürfte er im Mannſchaftsrennen eine gute Kraft jein. 

Von den einheimiſchen Fahrern zeichnete ſich ganz 
beſondeus Einbrodt aus. Er ſchlug ſich tapfer bis ins 
Finale, um hier feinen größten Erfolg in ſeiner Reun⸗ 
ſahrerlaufbahn buchen zu können. 1 

Desgleichen machte Puſch eine gute Figur. In den 
Vorläufen gig er ſtets als Erſter durchs Ziel. Nur im Ent⸗ 


ſcheidungslauf ließ er ſich von Einbrodk knapp ſchlagen. 
N 


Die Leiſtungen von Schmidt, Siebert und Brauner, weich 
letzterer nach einjähriger Pauſe wieder zur Rennbahn zu⸗ 
rückgekommen iſt, waren annehmbar. Von den Abrigen 
Fahrern haben ſich, Drückeberger“ Klatt und Paul duch 
Erfolge ausgezeichnet. Dem Reſt mangelt es an ernſt⸗ 
haftem Training. Die Ergebniſſe der einzelnen Qäufe 


lauten: 
Großet Frühlingspreis. 

1. Vorlauf: Schnitzler vor Kolodzieiſti und Einbrobt. 

2. Vorlauf: Puſch vor Einfiedel und Dietzel. 

3. Vorlauf: Trauden vor Brauner und Elsner. 

4. Vorlauf: Siebert vor Schmidt und Altenberger. 

1. Zwiſchenlauf: Einbrodt; unplaciert Kolodzieiftt, 
Altenberger und Elsner. 

2. Zwiſchenlauf: Schmidt; unplaciert Brauner, Ein⸗ 
ſiedel und Dietzel. 

1. Haldfina! 


Puſch, Trauben; unpl. Siebert. 

2. Halbfin Schnitzler, Einbrodt; unpl. Schmidt. 

Finale. Aum Entſcheidungskampf treten an: 
Puſch, Einbrodt, Trauden und Schnitzler. Puſch über⸗ 
nimmt die Führung, gefolgt von Einbrodt. Die Deutſchen 
nehmen eine abwartende Stellung ein. Trauden bleibt 
abſichtlich zurück, um fo überraſchender angreifen zu kön⸗ 
nen. Puſch durchſchaut die Abſicht des deutſchen Meiſters 
und legt bereits bei 350 Metern ein Spurttempo dor. 


Traudens Angriff wird dadurch zunichte gemacht. Auf der 
Zielgeraden greift Einbrodt den führenden Puſch an und 
kommt auf den letzten Metern ſo weit nach vorn, um den 
Lauf für ſich entſcheiden zu können. Schnitzler wird Dril⸗ 
ter vor Trauden. 


Preis der ausländiſchen Gäſte. 


Einſiedel ſpurtet im richtigen Moment und holt ſich 
dieſen Preis vor Schnitzler, Trauden und Altenberger. 


Amerikaniſcher Lauf 
für die Unplacierten aus den Vorläufen. 
1. Paul. 2. Raab, 3. Kaplan. 


Prämienlauf. 
für die Unplacierten aus den Zwiſchenläufen. 
1. Einſiedel, 2. Elsner, 3, Altenberger. 
Mannſchaftsverfolgungsrennen. 
Die Mannſchaft Kolodzieſſei Paul, Dietzel, 
Wyrwich ſiegen mit 100 Meter Vorſprung gegen N 
Raab, Koplowicz, Kaplan und Mühlſtein. 


Handicap. 
Schnitzler iſt Malmann. 

1. Klatt, 2. Paul, 3. Kaplau. Die ftärleren Fahtez 
können die hohen Vorgaben nicht reſtlos aufholen und 
müſſen die Preiſe den tapfer draufzu fahrenden Vorgabe⸗ 
leuten überlaſſen. 

Halbdiſtanzrennen. 
Dieſes Rennen führt über 25 Runden, wobei nach 5 Rune 
den geſpurtet und gewertet wird. 
1. Spurt: Schnitzler, Schmidt, Brauner, Raab. 
2. Spurt: Einſiedel, Schnitzler, Schmidt, Raab. 
Spurt: Einſtedel, Schnipler, Kolodzieſſti, Brauner. 
Spurt: Schnitzler, Klatt, Altenberger, Paul. 

5. Spurt: Schnißler, Klatt, Paul, Altenberger. 

1. Schnizler — 22 Punkte, 2. Klatt — 9, 3. Einſiedel 
— 8, 4. Paul — 5 Punkte. 


Sinomeiiterichaft. 


Warszawianka — Cracovia 621 
Legja — Ruch 1:0 
Lechſa — Wisla 2:1 
Warta — Garbarnia 1:0 
Pogon — Czarni 2:1, 


Meiſterſchaſt der A⸗Klaſſe. 
Orkan — Hakoah 3:1 
WRS. — L. Sp. u. To. 1:0 
Touring — HRS. 3:1 
Widzew — Strzelecki 221 
PT. — Burza 2:1. 


Cylli Außem ſiegt in Frankreich. 

Paris, 1. Juni. Cylli Außem hat die franzöſiſche 
Tennismeiſterſchaft gewonnen. ie erzielte damit den be. 
deutendſten Erfolg, den Deutſchland l dem Kriege im 
internationalen Tennis zu verzeichnen hatte. In der End, 
runde der Damenmeiſterſchaft konnte die Deutſche ihre 
Gegnerin, die Engländerin Nuthall, entſcheidend in zwei 
nt 816, 6·1 ſchlagen. Der Erfolg wurde ſtürmſſch ge 
eiert. 


e 


Die Olympiaſiegerin Helene Mayer 
hat die Europameiſterſchaft im Fechten gewonnen. 


Kulesza, wohnhaft Nowe Sady 3; Dawid Aldek, wohn 
haft Nowomieſſtaſtraße 23; Staniſlaw Kopezal, wohnhaft 
VBawelnianaſtraße 7; Joſef Malecki, Fabryezua 6. In 
allen dieſen Fällen erteilte ein Arzt der Rettungsbereitſchaft 
den Erkrankten Hilfe, — Außerdem erlitt der Kunißer⸗ 
10 50 7 wohnhafte Fabrikarbeiter Szezepan Bienkow li, 
er am Eiſenbahndamm ein Sonnenbad nahm, derarlige 
Verbrühungen am Körper, daß die Rettungsbereitſchaft zu 
Na gerufen werden mußte. Der Kranke mußte mit dem 

e nach dem Bezirkskrankenhauſe gebracht 

(3 


werden. 
Aus dem Reiche. 


Ein neuer Neglerungskommiſſar 
für Krakau. 


Wie der Krakauer „Naprzod“ meldet, ſteht ein Wechſel 
auf dem Poſten des Regierungskommiſſars für die Stadt 
Krakau bevor. Der gegenwärtige Kommiſſar, Rolle, ſoll 
in den erſten Tagen des Juni zurücktreten. Als fein Nach⸗ 
folge: fol Oberſt Belina⸗Prazmowſki ernannt werden, der 

orſithender des Bezirksverbandes der Legionäre iſt. Der 


zurücktretende Kommiſſar Rolle ſoll wegen ſeiner Ver⸗ 
dienſte um die Zerſchlagung der kommunalen Autonomie 
einen anderen hohen Poſten erhalten. 

ET — — — — 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Jentrum. Mittwoch, den 8. Jul, um 7 Uhr abends 
findet eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 

Frauenſektion der DS aß. Es wird beabsichtigt, am 
Donnerstag, den 4. Juni, einen Ausflug zu veranſtalten, fallt 
ſich genügend Teilnehmerinnen dazu melden. Zu dieſen 
Zwecke werden die Mitglieder erſucht, am Mittwoch, den 
5. Juni, abends um 7 Uhr im Parteilokal zu erſcheinen, um 
die Frage des Ausfluges näher zu beſprechen. 


Lodz⸗Stid, Lomzynſka 14. Dienstag, 2. Juni, 7 Uh. 
abends, Vorſtands⸗ und Vertrauensmännerſitzung. 


Choſuy. Am Donnerstag, den 4. Junl (Fronleichnams. 
tag), um 9 Uhr vormittags findet im Parteſlokal eine Vor⸗ 
ſtandsſizung ſtatt. Zur Slzung find auch alle Genoſſen eſn⸗ 
geladen, die am Parteigartenſch mitwirken wollen. 
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* Einen Augenblick lang ſchwebte er in ſchwerſter Gefahr, 
N dann überwand er ſie mit zäher Energie, ſchwamm mit 
F der leichten Laſt dem Ufer wieder zu. Dort hüllte er die 


kleine Geſtalt in ſeinen Mantel, blickte unſchlüſſig in das 

N kalte, von naſſem Blondhaar umgebene Geſicht, dachte: 

8 «Wohin nun am beſten? In ein Krankenhaus doch wohl? 

Daß ſte noch lebte, hatte er feſtgeſtellt. Sie war nur 
ohnmächtig. Alſo in ein Krankenhaus! 


Das Margaretenftift lag nicht weit entfernt. Bern⸗ 


toven ſchlug den Weg nach dorthin ein. 


0 — e ging ein Stöhnen durch den ſchlanken 
jädchenkörper. 

1 „Wo bin ich. e 

1 „Gerettet. Wer wird ins kalte Waſſer ſpringen, kleines 


Fräulein! Gab es denn keinen anderen Ausweg?“ 
„Nein, nein, es gab keinen. Bitte, verbergen Sie mich! 
Sie dürfen mich nicht finden, ſonſt bin ich verloren.“ 
„Was haben Sie denn getan? Doch jetzt iſt keine Zeit 
zu Erklärungen. Ich wollte Sie ins Krankenhaus 
bringen.“ 
„Nein, um Gottes willen.“ 
N Ein kurzes Beſinnen, dann ſchlug der Profeſſor eine 
IR andere Richtung ein. Ab und zu ging ein Zittern durch 
die Geſtalt des Mädchens, dann ſchritt Bernkoven ſchneller 
dahin. 
Kurze Zeit darauf ging er den Gang zu ſeiner Woh⸗ 
nung hin. Er klingelte, und ſchnell ſchritt er an dem ganz 


N laſſungslos gewordenen Kramer vorüber ins Haus hinein. 
| 


Kramer ſchloß die Haustür und folgte dann. 


„Benachrichtige Frau Eisner. Ich laſſe ſie bitten, 


berüberzutommen“, rief Bernkoven über die Schulter 
e WE 


vater, Bruder, Onkel und Kuſin 


I im Alter von 71 Jahren nach langem ſchweren Leiden zu ſich abzurufen. 

0 Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet morgen, 

6% Dienstag, den 2. Junk, um 4.30 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, Targowa 
Nr. & aus, auf dem alten evang. Friedhof ſtatt. 

13 Ne tieftennernden Hinterbliebenen. 


RAT 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und 
Berannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen 
lieben Gatten, unferen treuforgenden Vater, Schwiegervater, Groß⸗ 


Theodor Herrmann 


Lodzer Volkszeſtung — Montag, den 1. Juni Yon. 


ſeinem alten Getreuen zu. Dann ging er mit dem Mädchen 
in fein Arbeitszimmer und legte fie auf die Chalſelongue. 
Aus großen, ſchimmernden Augen blickte fie ihn angſt⸗ 
voll an. E 8 

„Nicht verraten, bitte, bitte!“ 

„Wir ſprechen nachher weiter. Vorläufig müſſen Sie 
ſich erſt erholen“, ſagte er ruhig und beſtimmt. 

Das Mädchen legte den Kopf müde zur Seite. Naß 
und ſchwer klebte das Blondhaar um die Stirn. 
Es klopfte beſcheiden. Auf den Ruf Bernkovens er⸗ 
ſchien Frau Eisner. x 2 

„Liebe Frau Eisner, ich habe da ein kleines Vögelchen 
aus dem Waſſer geholt. Verſorgen Sie es bitte recht gut, 
damit es uns nicht krant wird. Ich muß erft überlegen, 
was hier zu tun iſt, muß erſt unbedingt noch einmal mit 
der kleinen Dame ſprechen, wenn ſie ſich erholt und er⸗ 
wärmt hat. Ich muß natürlich ganz klar ſehen, was jetzt 
noch nicht der Fall iſt. Darf ich alfo bitten, ſich um das 
Kindchen zu bemühen, liebe Frau Eisner?“ 

„Gern, Herr Proſeſſor.“ N 5 

„Schön, ich werde drüben warten. Das Fräulein kann 
in meinem Arbeitszimmer bleiben, um zu ruhen. Ich 
denke, daß in zwei, drei Stündchen alles geklärt ſein wird. 
Verſuchen Sie zu ſchlafen.“ . N 

Er nickte freundlich und ging; aber zwiſchen der Tür 
hindurch ſah er noch einmal auf das Mädchen. Dieſes 
ſchöne blonde Haar, dieſes ſchmale, ſeine Geſicht, die 
ganze, elſenhafte Geſtalt — war es nicht, als habe ihm 
der Himmel ſelbſt wieder zu ſeiner Kunſt und Arbeit ver⸗ 
helfen wollen? 7 2 4 

Die kleine Fremde, die er mit Einſatz feines eigenen 
Lebens aus dem Waſſer geholt hatte, die war das Modell 
zu ſeinem Bilde! Innerlich erſchüttert ſtand Bernkoven 
dann im Atelier vor dieſer Erkenntnis. 

Aber wer war die Kleine? Würde ſie ihm denn über⸗ 
haupt Modell ſtehen wollen? 

Das waren Fragen, die ſchon die nächſten Stunden 
klären würden. Berntoven ſſellte ſich alles für ein neues 
Werk zurecht. Ganz vertieft war er in ſeine Pläne. 5 


Tank zastrx. 


Deutſches Knaben⸗ und 
Nädchen⸗Gymnafium ee, 


Neſe Roseciuozii Nr. 65. Tel. 141-78. 


Aufnahme⸗ 
Prüfungen 


finden ſtatt: 


Im 2. Termin am 22. u. 28. Juni 
um 8090 Uhr früh. 
0 


auf 


4 Anmeldungen werden täglich in der Gymnaſtal⸗ 
kanzlei von 9—2 Uhr entgegengenommen. 


„ 


Mitzubringen find: 1. Geburts- bezw. Taufe 
ſchein, 2. Impfſchein der zweiten Impfung, 3. 
! das letzte Schulzeugnis. 


Zahnarzt 


H. SAURER 


Dr, med. ruſſ. approb. Spegiglarzt fur Hast 
WMundchturgle, ahnhellkande, Hinftlidhe Bühne ine Zu begeben durch den 
Potoilauer Straße Ar. 6. Nawroiſtraßze 2 Buch- und Jeitfepeiftenverteieb „Voltaprofje” 
18 Lodz, Petritauer Straße 109. 
r. med. Z. RAKOWSKI Betrag 19 98 früh Administration d. „Lodzer Bollszeitung 


PDhezlalarzt für Ohren- Naſen-, Hale- u. Lungenkcanke 
| 11 Eitopada Nr. 9 Tel. 12781 
Sprechſtunden von 12—2 u. 5. 


Zur 


1; Unbemitielte . 
N in der Heilanftalt Zaierſta 17 v. 10% 11 ½ u. 2-3 Hellonitaltspeeile. 


Günftige Gelegenheit 


22 x 
Fahrräder 

langterminige Wo⸗ 
en» oder Monats⸗Abzah⸗ 
lung zu kaufen nur im 


aus „Wolpol“ 


Handelsh, 
Narutowicza 88, Tel. 181-885 


Ein anftänbiges beſſeres 


Gtubenmüdchen 


mit zuverläſſigen Zeugniſ⸗ 
ſen kann ſich melden Pe⸗ 
trikauer Straße 181, W. 4. 


Drehrolle 


Mangel 


mit Wohnung zu verkaufen. 
Blaszezyk, Skorupki 7. 


Venerologiſche 
Heilanitalt 


dee Spegzialärzte 
Jawadzta Nr. 1 

von 8 Uhr früh bis 9 Uhr 
abends, Sonn, u. Jeier⸗ 
tags von 9—2 Uhr nachm. 
Frauen werden von 11—12 
u. 2—3 von ſpez. Frauen ⸗ 

ärztinnen empfangen. 


Konlultation 3 Zlotn. 


Dr. Heller 


und 48 abends. Sonntag 
von 12—2. Für frauen 
ſpeztell v. 4—5 Uhr nachm. 


Dr. med. 


‚ordintert von 128150 u. 5—7 
Sonn- u. Jeiertags von 12—1 


‚Wschodniastr.65 


Tel, 


"Gott! 


Leinöl-Firnis, Terpentin, Benzin, 


Oele, in und auslündiche Hochglanzemaillen. 
e Funbobenladiart u, ſtreichlerlige Oelfarben 
in allen Wnen, Waſſerfarben für alle Zzwetle, Holz⸗ 
beizen für das Kunſthundwerk und ven Hausgebrauch, 
Stoff⸗Jarben zum hünslichen Warm und Kaftfürben, 
Lederſurben, Pelllan⸗Stoffmalfarben, Pinſel 
fotote fümtiliche Schul“, Rünktier- und Moterhevarigartitel 


empfieget zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner e Wölzanska 129 | 


Albert Mazur 


Facharzt für Hals“, Nafen, Ohren- u. Kehlkopfleiden 


(Pilsudsklego) 
8:01 


Da beſann er fih. Er mußte fein heutiges Ausbleiben 
bei Helge entſchuldigen. Gleich wollte er anrufen, damit 


“fie beruhigt war. 


„Hier Bernkoven. Bitte?“ 

„nen Abend, lieber Schwager. Nanu! Wir hatten Sie 
erwartet!“ ‘ 

„Bitte tauſendmal um Entſchuldigung. Jetzt iſt es 
aber doch wohl zu ſpät. Ich bin morgen früh gegen zehn 
Uhr da und bringe das verſprochene Parfüm und das 
Konfekt von Kaiſer mit. Wollen Sie, bitte, Helge recht 
herzlich grüßen? Ich werde ihr morgen erzählen, weshalb 


ich nicht kommen konnte.“ 


„Aber bitte! Helge fühlte ſich ſowieſo nicht recht wohl. 
Sie hat nicht viel Aufhebens über Ihr Fernbleiben ge⸗ 
macht. Na ja, wo Sie Glücklicher doch ſchon in wenigen 
Wochen für immer mit ihr vereinigt ſind!“ 

„Auf Wiederſehen alſo morgen früh“, ſagte Bernkoven 
kurz, denn er hatte ſeine Antipathie gegen dieſen Schwager 
noch immer nicht überwunden. 

„Wiederſehen, ih...“ 4 

Aber Profeſſor Bernkoven hatte ſchon angehängt. 

An dieſem Abend erfuhr Bernkoven nichts über ſeinen 
kleinen blonden Schützling. Das Mädelchen ſchlief durch 
bis zum Morgen. Dann erwiſchte Frau Eisner ſie gerade, 
als ſie das Haus verlaſſen wollte. In dieſem Augenblick 
kam auch Bernkoven die Treppe herunter und lachte, als 
er den kleinen Ausreißer ſah. 

„Guten Morgen. Run, wohin denn? Ich ſollte Sie 
doch verſtecken? Oder wiſſen Sie, wohin Sie gehen 
können?“ 

Ihre ſchönen, großen, ſeltſam ſchimmernden Augen 
ſahen ihn furchtſam an. 1 

„Ich muß doch fort!“ N 

„Das müſſen Sie durchaus nicht. Ich will Ihnen doch 
helfen. Kommen Sie alſo erſt ruhig mit ins Zimmer 


zurück. Wir frühſtücken zuſammen, und Sie erzählen mir 
das“ 


— Ja? 
„Ich — kann — nichts — ſagen. Ich bin — — mein 
Fortſebung folgt.) 


echnell⸗ und barttronnenden enaftichen 


eee 


Chriſtl. Commisverein 
3.9.2. in Lodz. 


Ab 1. Juni d. J. werden in 
der Vexeinswirtſchaft täglich 
schmackhafte und kräftige 


Nitiageſſen 


verabfolgt. Anmeldungen nimmt das Sekretarkat des 
Vereins entgegen. 


ſchöngeiſtigen Fragen Herzen 
Hunderttauſender erobert. — 
Hefte enthalten eine Jülle von Bot⸗ 
trägen unterhaltender und beleh⸗ 
reuder Art auf allen Gebieten des 
Willens, Denkens, Jorſchens und 
Schaffens. Der befondere Wert von 
„Weſtermanns Monatsheften“ wird 
durch die zahlreichen Farbdrucke, 
die künſtleriſch auf ſeltener Höhe 
ſtehen — Vierfarben., Dfffet- und 
Kupfertlefdrucke — weſentlich erhöht. 


Weſtermanns 
Nonatsheſte 


Begründet 1856 - 


haben ſich in 74 Jahren durch ihre 
klare, geſunde e in allen 
e 


„Weſtermanns Monatshefte find heute die 
Lieblings zeitſchriſt der Gebildeten 


—— 


Mee 


AUT N mum 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


III 


Tel. 190-48 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, Flei- 3 
schereien etc. EI 
Telephonanruf genügt. 3 
= 


eee 
Frau Dr. med 


Gustawa Zand-Tenenbaum 
Irauentrantheiten und Geburtshilfe 
it umgezogen nac der Petritauer 109 


Tel. 220.25. Sprechſtunden von 12—1 und 3—5 Uhr 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Stadt- Theater: Montag „Sztuba“ 
Sommertheater im Staszic-Park: Montag 
„Jazda na wystawe“ . 
Casino: Tonfilm „Mein Sonnenschein“ 
Grand- Kino Tonfilm, Die Welt ohne Grenzen“ 


Luna: Tonfilm; Evas Töchter“ 
Splendid: Tonfilm „Der Marinekapitän“ 
Praedwioänie: „Der Vampir in der Oper“ 


